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Sehr geehrte Damen und Herren Redakteure!

Die Waldviertel Rallye ist Österreichs international bekannteste und größte Rallye der letzten Jahrzehnte, sie wird in ununterbrochener Folge heuer 31 Jahre alt und wird ausschließlich im Sportland Niederösterreich gefahren. 

Obwohl der Veranstaltung seit 2008 kein Großsponsor als Namensgeber vorsteht, versucht Organisator Helmut Schöpf trotz großer finanzieller Herausforderungen den Event immer wieder in gewohnter Qualität durchzuführen und damit die Tradition des Rallyesports im Waldviertel weiter aufrecht zu halten.
Besonders stolz ist man über die absolut tollen Schottersonderprüfungen. Mit fast 75 Prozent Schotteranteil am ersten und 50 Prozent am zweiten Tag wird den Piloten im Waldviertel ein wahres Drifter-Paradies geboten. Das wiederum wird den tausenden Fans  zugutekommen, die somit auch heuer wieder mit hautnaher, purer Rallye-Action konfrontiert werden.
Die Waldviertel-Rallye zählt als letzter Lauf zur österreichischen Rallye- Staatsmeisterschaft, zur Österreichischen 2WD Rallye-Staatsmeisterschaft und zur Historic Rallye-Staatsmeisterschaft der OSK. Zum ersten Mal zählt sie heuer zur FIA Zonentrophy und präsentiert sich auch als Anwärter für den European Rallyecup 2012
Der Rampenstart der Rallye Waldviertel erfolgt am Freitag, 28. Oktober, ab 13.30 Uhr im EKZ in Horn. Das Ziel der Rallye befindet sich ebenfalls in Horn (Kunsthaus Zielrampe), der erste Fahrer wird dort am Samstag, 29. Oktober, ab 18.21 Uhr erwartet.
Wir dürfen die Medienvertreter wieder höflich ersuchen, die Veranstaltung sowohl in der Vorberichterstattung, als auch aktuell von der Rallye selbst, zu unterstützen. Vielleicht ist es mit einer vermehrten Berichterstattung doch wieder möglich, im nächsten Jahr Partner zu finden, die für eine gewisse Kontinuität, was die Ausrichtung, Durchführung und die Finanzen betrifft, sorgen könnten.
Sportpressedienst

Armin Holenia   
+43 664 201 27 00 


Wolfgang Nowak 
+43 650 553 30 56
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Herzlich willkommen liebe Rallyefreunde

im Tourismus- und Sportland Niederösterreich
Auch die 31. Auflage der Waldviertel-Rallye, von 27. – 29. Oktober 2011 wird wieder ein besonderes Motorsportspektakel sein, welches alle Fans begeistern wird. Auf 172 Kilometer Sonderprüfungen und auf einer Gesamtdistanz von 442 Kilometern werden die Teilnehmer ihr Fahrkönnen auf Schotter und Asphalt erneut unter Beweis stellen und für viel Action auf der Piste sorgen.

Die Rallye-Asse locken jedes Jahr tausende Motorsportbegeisterte in die Region, um Emotion, sowie die sportlichen Höchstleistungen vor Ort live, miterleben zu können. Das freut mich natürlich als Landesrätin für Tourismus und Wirtschaft, da dieser Event somit erfreuliche Effekte für die Region und die sieben beteiligten Gemeinden bringt. Auch eine Studie des IMC Krems bestätigt die hohe regionalwirtschaftliche Bedeutung dieser Veranstaltung, ist die Waldviertel-Rallye doch seit Jahren ein beständiger Wirtschaftsfaktor und durch die Internationalität der Besucher ein wichtiger Werbeträger für Niederösterreich.

Gerade im Motorsport ist Sicherheit kein Lippenbekenntnis. Deshalb stehen zahlreiche, bestens geschulte Funktionäre an der Strecke den Teams, aber auch den Fans mit Rat und Tat zur Seite. Das Niederösterreich Safety Car wird wieder im Einsatz sein, um die Zuschauer auf den Beginn der Rallye hinzuweisen und zur Vorsicht zu mahnen. Bereits zum dritten Mal zählt die Waldviertel-Rallye zu den Green Events. Damit rücken Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekte sowie die CO2 Neutralisierung in den Mittelpunkt.

Die Waldviertel-Rallye ist aus dem Sportland Niederösterreich nicht mehr wegzudenken. Ich möchte deshalb allen Teilnehmern, Teams, Klubs, Funktionären, Veranstaltern und den sieben beteiligten Gemeinden herzlichst gratulieren und meinen Dank aussprechen. Nur ihrem Engagement ist es zu verdanken, dass in Niederösterreich ein derartiger Motorsport-Klassiker jedes Jahr stattfinden kann, sich jedes Jahr weiterentwickelt und allen modernen und verantwortungsbewussten Anforderungen entspricht.

Ich begrüße alle Gäste, Sportler, Teammitglieder und Helfer sehr herzlich zur 31. Waldviertel-Rallye. Ich bin überzeugt, dass wir wieder eine tolle und sportlich spannende Motorsportveranstaltung miterleben können, den Veranstaltern wünsche ich einen erfolgreichen und unfallfreien Verlauf der Rallye.

Dr. Petra Bohuslav
Landesrätin für Wirtschaft, Tourismus und Sport

Sponsoren und wichtige Partner der Rallye Waldviertel 2011
An der Spitze steht das Sportland Niederösterreich

Sehr wesentlich ist auch die Unterstützung kleinerer Partner

Auch heuer haben sich wieder namhafte Sponsoren in den Dienst der 31. Auflage der Rallye Waldviertel gestellt. Ohne deren Engagement wäre es überhaupt unmöglich gewesen, eine Veranstaltung in dieser Größenordnung auf die Beine zu stellen.

Neben großen Partnerschaften ist es aber unbedingt notwendig, viele kleinere Kooperationen einzugehen, um das Gesamtbudget einigermaßen in den Griff zu bekommen.

Partner des Events sind:

Sportland Niederösterreich
Die Bezirksblätter
Stadtgemeinde Horn
Rallye&More

Rallytv italia
Riedl Film

Sehr wesentlich ist auch eine Zusammenarbeit mit den Gemeinden. Ihnen allen gebührt dafür besonderer Dank. Sie gehören als echte Rallye-Gemeinden vor den Vorhang. Im Detail handelt es sich um nachstehende Institutionen.
Die „Rallye“ Gemeinden:
Die Bezirke Horn und Krems,
Stadtgemeinde Horn

Gemeinde Sankt Leonhard Hornerwald

Gemeinde Altenburg
Stadtgemeinde Maissau

Stadtgemeinde Langenlois

Marktgemeinde Gars/ Kamp

Marktgemeinde Rosenburg/ Mold
Für Saisonabschluss im Waldviertel haben 89 Teams genannt
Insgesamt sind heuer bei der 31. Waldviertel Rallye acht Nationen vertreten
26 Nennungen aus dem Ausland stehen 63 österreichischen gegenüber 
Der Saisonabschluss im Waldviertel hat wie immer eigene Gesetze. Obwohl schon einige ÖM-Titelentscheidungen im Vorfeld gefallen sind und die Rallye zu keiner ausländischen Meisterschaft zählt, kann man Ende Oktober wieder von einem „vollem Haus“ sprechen.

Damit wurde die sehr intensive Vorbereitungsarbeit von Rallye-Organisator Helmut Schöpf neuerlich belohnt: „Obwohl die Statistik zeigt, dass bei vielen Rallyes, national oder international gesehen die  Nennungen zurückgegangen sind, bin ich mit unserem Ergebnis durchaus zufrieden. Ich habe speziell im benachbarten Ausland versucht, einige Starter für das Waldviertel zu gewinnen, was schlussendlich auch gelungen ist. Ausschlaggebend für den Erfolg waren aber auch diverse Internetkontakte und der Abschluss von speziellen TV-Paketen.“   

Analysiert man das Nennergebnis, so werden 26 Teams aus sieben ausländischen Nationen am Start sein. Dazu kommen 63 Mannschaften aus Österreich. Stärkstes Land ist auch heuer wieder Ungarn, diesmal mit 9 Vertretern. Knapp dahinter kommen die Italiener mit 7 Piloten. Dann folgen die Tschechen mit vier Startern, die Deutschen mit 3 und die Slowaken mit 2 Mannschaften. Rumänien und Slowenien sind mit einem Team vertreten. 
Was die Markenstatistik anbelangt, werden 18 verschiedene Automobilhersteller zu sehen sein. Mitsubishi ist diesmal mit 29 Fahrzeugen vertreten, das sind ca. 33 Prozent. Dies bedeutet, ca. 67 Prozent der Teilnehmer fahren im Waldviertel auf anderen Produkten. Hier kommen die stärksten Vertreter aus den Häusern Ford mit 13, Subaru mit 8, Suzuki mit 7, VW mit 5, sowie Peugeot und Volvo mit je 4 Fahrzeugen. 

Die Statistik im Detail weist aus, dass 28 Fahrzeuge in der Division I (Klassen 2,3 und 13) starten. In der Division II, der 2 WD Wertung, werden 11 Autos zu sehen sein. Ebenso 11 Nennungen kommen aus der Division III (Klassen 8 und 9). Die Division IV (Diesel) hat nur ein Auto in der Liste, 26 Fahrzeuge sind in der Klasse 12, das ist die Division V der nicht mehr homologierten Fahrzeuge genannt. Stark sind auch die Historischen aus der Klasse 14 mit 12 Bewerbern vertreten.
	Stnr.
Stno
	Class
	Bewerber / Entrant
Fahrzeug / Car
	Fahrer / Driver
Beifahrer / Co-driver
	Nat
	Bewerb/Comp
Priorität/ASN

	1
	2
	Czech Ford National Team
Ford Fiesta S2000
	Prokop Martin
Tomanek Jan
	CZE
CZE
	CEZ, ÖRM
FIA-B

	2
	2
	DiTech racing team
Mitsubishi EVO IX R4
	Harrach Beppo
Schindlbacher Andreas
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM
ASN

	3
	2
	Baumschlager Rallye & Racing Team
Skoda Fabia Super 2000
	Baumschlager Raimund
Zeltner Thomas
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM
ASN

	4
	3
	KATHREIN Renn- und Rallye Team
Mitsubishi EVO X
	Gaßner Hermann
Thannhäuser Karin
	DEU
DEU
	
ASN

	5
	3
	2010 Dunlop Rallye Team
Mitsubishi EVO IX
	Botka Dávid
Földesi Csaba
	HUN
ROU
	CEZ, ÖRM
ASN

	6
	2
	Mitsubishi / RALLIART Austria
Mitsubishi EVO X
	Saibel Mario
Mayrhofer Ursula
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM
ASN

	7
	3
	Melico Racing Team
Mitsubishi Evo IX
	Melichárek Jaroslav
tba 
	SVK
	CEZ, ÖRM
ASN

	8
	6
	Ford Racing Club
Ford Fiesta R2
	Danzinger Hannes
Schirnhofer Pia Maria
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM
ASN

	9
	2
	Bresolin Edoardo
Peugeot 207 S2000
	Bresolin Edoardo
Gastaldello Enrico
	ITA
ITA
	CEZ, ÖRM

	10
	2
	HAWK Racing Club srl
Toyota Corolla
	Piccolotto Michele
Marchi Gianni
	ITA
ITA
	ÖRM

	12
	3
	Klub Fox Racing Team v ACR
Mitsubishi EVO X
	Liska Milan
Dufek Petr
	CZE
CZE
	CEZ, ÖRM

	14
	3
	BA-RO motorsport
Mitsubishi EVO IX RS
	Rongits Attila
Hannus László
	HUN
HUN
	CEZ, ÖRM

	15
	3
	HAWK Racing Club srl
Mitsubishi EVO VIII
	Baruchello Demetrio
Baggio Lucio
	ITA
ITA
	CEZ, ÖRM

	16
	3
	Team Stengg Motorsport
Subaru Impreza N16
	Stengg Willi
Klinger Juergen
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM

	17
	3
	Szabó Zotán
Mitsubishi EVO IX
	Szabó Zoltán
Kerék István
	HUN
HUN
	CEZ, ÖRM

	18
	3
	Team Stengg Motorsport
Subaru Impreza WRX Sti
	Mayer Walter
tba 
	AUT
	CEZ, ÖRM

	19
	3
	Stohl Racing Team
Subaru Impreza WRX STi
	Mrlik Christian
Welsersheimb Leopold
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM

	20
	5
	Suzuki Team Austria
Suzuki Swift Super 1600
	Neubauer Hermann
tba 
	AUT
	CEZ, ÖRM

	21
	5
	Scuderia Abarth Team Austria
Abarth 500 R3T
	Böhm Michael
Schmirl Günther
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM

	23
	5
	Team Jaga Motorsport
Citroen DS3R3
	Wollinger Daniel
Rausch Jürgen
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM

	24
	5
	Schlager Rally Sport
Renault Clio R3 Maxi
	Kogler Michael
Heigl Jürgen
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM

	Stnr.
Stno
	Class
	Bewerber / Entrant
Fahrzeug / Car
	Fahrer / Driver
Beifahrer / Co-driver
	Nat
	Bewerb/Comp
Priorität/ASN

	25
	3
	Fischer Daniel
Subaru Impreza STI
	Fischer Daniel
tba 
	HUN
	CEZ, ÖRM

	26
	3
	Frisiero Fabio
Mitsubishi EVO IX
	Frisiero Fabio
Agnese Giovanni
	ITA
ITA
	CEZ, ÖRM

	27
	3
	SD Acapulco
Mitsubishi EVO IX
	Zupanc Asja
Kacin Blanka
	SVN
SVN
	CEZ, ÖRM

	28
	3
	Mitsubishi / RALLIART Austria
Mitsubishi Evo X
	Rigger Jörg
Winklhofer Alfred
	AUT
DEU
	CEZ, ÖRM

	29
	3
	Stüber Bernhard
Subaru Impreza WRX STI N12
	Stüber Bernhard
Dinhof Jürgen
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM

	30
	3
	Klub Fox Racing Team v AČR
Mitsubishi EVO IX
	Nespor Radoslav
Wimmer Jirí
	CZE
CZE
	CEZ, ÖRM

	31
	3
	Versace Tullio
Subaru Impreza STI
	Versace Tullio
tba 
	ITA
	CEZ, ÖRM

	32
	3
	Team Vers.Agenten WKOÖ
Subaru Impreza
	Zitta Robert
Fragner Christian
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM

	34
	5
	HAWK Racing Club srl
Citroen DS3
	Fornasiero Carlo
Florean Emanuela
	ITA
ITA
	CEZ, ÖRM

	35
	6
	Styllex motorsport s.r.o.
Citroen C2R2 MAX
	Koci Martin
Ferencz Imrich
	SVK
SVK
	CEZ, ÖRM

	36
	5
	DODO Rallye Team
Suzuki Ignis S1600
	Varga Dr. Attila
Savanyu Roland
	HUN
HUN
	CEZ, ÖRM

	37
	5
	Ceccato Franco
Seat Ibiza 2000 16V
	Ceccato Franco
Amaducci Gianni
	ITA
ITA
	CEZ, ÖRM

	38
	8
	MCL 68
Peugeot 206 RC
	Leitner Alfred
Schützner Richard
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM

	39
	6
	Ford Racing Club
Ford Fiesta Sport Plus
	Fischer Oliver
Puntschart Werner
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM

	40
	8
	Ruiner Harald
Renault Clio RS
	Ruiner Harald
Giese Gerhard
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM

	41
	9
	Suzuki Team Austria
Suzuki Swift Sport
	Haingartner Klemens
Ambroschütz Manfred
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM

	42
	9
	DiTech racing team
Suzuki Swift Sport
	Izdebski Damian
Jahn Dominik
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM

	43
	9
	Suzuki Team Austria
Suzuki Swift Sport
	Schneider Victoria
König Mario
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM

	44
	9
	HumanoIT Racing Team
Honda Civic
	Alberti Szabolcs
Varga Sándor
	HUN
HUN
	CEZ, ÖRM

	45
	9
	Suzuki Team Austria
SUZUKI Swift Sport
	Werner Wolfgang
Vesely Christian
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM

	46
	9
	Suzuki Team Austria
Suzuki Swift Sport
	Kunz Walter
Kunz Petra
	AUT
AUT
	CEZ, ÖRM

	47
	8
	Henne Uwe
Ford Fiesta ST
	Henne Uwe
Krummacker Frank
	DEU
DEU
	

	Stnr.
Stno
	Class
	Bewerber / Entrant
Fahrzeug / Car
	Fahrer / Driver
Beifahrer / Co-driver
	Nat
	Bewerb/Comp
Priorität/ASN

	48
	8
	Bauer Manuel
Ford Fiesta ST
	Bauer Manuel
tba 
	AUT
	CEZ, ÖRM


8


GP Racing Team


Zieser Daniel


AUT


CEZ, ÖRM

	

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	51
	13
	Nichts leichter als Erdgas Team
Mitsubishi EVO IX
	Stohl Manfred
Minor Ilka
	AUT
AUT
	ÖRM
ASN

	52
	13
	Grössing Gerwald
Mitsubishi EVO VII
	Grössing Gerwald
Watzl Barbara
	AUT
AUT
	ÖRM
ASN

	53
	13
	2F Rally SE
Mitsubishi EVO IX
	Elek István
Ferencz Ramón
	HUN
HUN
	ÖRM
ASN

	54
	12
	Race Rent Austria
Mitsubishi EVO VII
	Lietz Philipp
Steinber Thomas
	AUT
AUT
	ÖRM

	56
	12
	Kovar Walter
Mitsubishi EVO VII
	Kovar Walter
Hofbauer Stephan
	AUT
AUT
	ÖRM

	57
	12
	MCL 68
Mitsubishi Evo VI
	Friedl Eugen
Treybal Peter
	AUT
AUT
	ÖRM

	58
	12
	Race Rent Austria
Mitsubishi EVO III
	Waldherr Fritz
Pucher Martin
	AUT
AUT
	ÖRM

	59
	12
	Doberer Wolfram
Mitsubishi EVO VI
	Doberer Wolfram
tba 
	AUT
	ÖRM

	60
	13
	Extrem Sport Team KFT
Mitsubishi EVO IX
	Trencsenyi Jozsef
Verba Gabor
	HUN
HUN
	ÖRM

	61
	14
WK4
	Hofbauer Motorsport Team
Porsche 911 RS
	Rosenberger Kris
Monego Tina-Maria
	AUT
AUT
	HRM

	62
	14
WK4
	Profil Racing Team
Porsche 911
	Wagner Karl
Zauner Gerda
	AUT
AUT
	HRM

	63
	14
WK3
	Pointinger Josef
Ford Escort RS 2000
	Pointinger Josef
Nölscher Wolfgang
	AUT
AUT
	HRM

	64
	14
WK6
	Göttlicher Kurt
Ford Sierra Cosworth
	Göttlicher Kurt
Dolezal Silvia
	AUT
AUT
	HRP

	65
	14
WK2
	Mitsubishi / RALLIART Austria
VW Golf 1 GTI
	Stigler Seppi
Pfaffenhuemer Walter
	AUT
AUT
	HRM

	67
	14
WK3
	Nemeth Thomas
Ford Escort RS 2000
	Nemeth Thomas
Hantich Katharina
	AUT
AUT
	HRM

	68
	14
WK5
	Team Stengg Motorsport
BMW 318 iS E30
	Bardel Dieter
Schellander Klaus Martin
	AUT
AUT
	HRP

	69
	14
WK3
	Posch Ossi
Ford Escort RS 2000
	Posch Ossi
Zwickl Hans
	AUT
AUT
	HRM

	70
	12
	Hofbauer Motorsport Team
Volkswagen Golf Kit Car
	Rabl Willi
Breinessl Uschi
	AUT
AUT
	ÖRM

	71
	12
	Race Rent Austria
Mitsubishi EVO V
	Klepatsch Mario
Birklbauer Christian
	AUT
AUT
	ÖRM

	Stnr.
Stno
	Class
	Bewerber / Entrant
Fahrzeug / Car
	Fahrer / Driver
Beifahrer / Co-driver
	Nat
	Bewerb/Comp
Priorität/ASN

	72
	12
	Leopold Peter
Mitsubishi EVO VII
	Leopold Peter
Langthaler Stefan
	AUT
AUT
	ÖRM

	73
	12
	Henzo Rallye Team
Mitsubishi EVO VI
	Haslauer Hermann
Stohl Rudi
	AUT
AUT
	ÖRM

	74
	12
	Franz Erwin
VW Golf GTI 16V
	Franz Erwin
Franz Michael
	AUT
AUT
	ÖRM

	75
	12
	Race Rent Austria Team
Mitsubishi EVO III
	Reiterer Erwin
Foissner Daniel
	AUT
AUT
	ÖRM


12


Taxi 4 MSE


Boroznaki Tibor


HUN


ÖRM

	

	78
	12
	Caloun Robert
Ford Escort Cosworth
	Caloun Robert
Skorepa Jirí
	CZE
CZE
	ÖRM

	79
	12
	MSSR Neulengbach
Mitsubishi EVO VI
	Poiss Friedrich
Blazek Anja
	AUT
AUT
	ÖRM

	80
	12
	Paukner Franz
Subaru Impreza GT
	Paukner Franz
Höllwirth Horst
	AUT
AUT
	ÖRM

	81
	12
	Race Rent Austria
Mitsubishi EVO III
	Wurm Manuel
Roßgatterer Martin
	AUT
AUT
	ÖRM

	82
	14
WK5
	MSRR Neulengbach
VW Golf Gti 16V
	Matasovic Peter
Ölsinger Gabi
	AUT
AUT
	HRP

	83
	14
WK4
	Reininger Stefan
Ford Capri 2600RS
	Reininger Stefan
Schrauf Wolfgang
	AUT
AUT
	HRM

	84
	14
WK5
	Rallye Club Team Mühlviertel
BMW 318is  E30
	Piererfellner Franz
Haslinger Hannes
	AUT
AUT
	HRP

	85
	12
	Riedmayer Marco
Mitsubishi Lancer EVO III
	Riedmayer Marco
Unterweger Tobias
	AUT
AUT
	ÖRM

	86
	12
	Race Rent Austria
Mazda 323 GTR
	Wimmer Wolfgang
Bachmayer Harald
	AUT
AUT
	ÖRM

	87
	12
	MSV- Litschau
Peugeot 205
	Mühlberger Jürgen
Witzmann Gottfried
	AUT
AUT
	ÖRM

	89
	12
	Heitzer Arnold
Seat Ibiza GTI 16 V
	Heitzer Arnold
Bschaiden Ferdinand
	AUT
AUT
	ÖRM

	90
	12
	Galaus Hans Peter
Seat Ibiza Cupra 6K
	Galaus Hans Peter
Rousek Daniela
	AUT
AUT
	ÖRM

	91
	12
	Silberbauer Fritz
VW Golf GTI 16V
	Silberbauer Fritz
Lausch Emmerich
	AUT
AUT
	ÖRM

	92
	12
	Kaiser Matthias
Peugeot 106 XSI
	Kaiser Matthias
Karl Christoph
	AUT
AUT
	ÖRM

	93
	11
	Rallye IG Aussernzell E.V. im AVD
Fiat Stilo
	Manhart Philipp
Baier Julia
	AUT
AUT
	ÖRM

	94
	12
	Stachl Markus
Volvo 740 VOC
	Stachl Markus
Hadinger Andreas
	AUT
AUT
	ÖRM

	95
	14
WK6
	GP Racing Team
Volvo 740
	Gschwandner Georg
Cerny Manfred
	AUT
AUT
	HRP

	Stnr.
Stno
	Class
	Bewerber / Entrant
Fahrzeug / Car
	Fahrer / Driver
Beifahrer / Co-driver
	Nat
	Bewerb/Comp
Priorität/ASN

	96
	12
	GP Racing Team
Volvo 944
	Schenk Martin
Hofstädter Jenny
	AUT
AUT
	ÖRM

	97
	12
	Mayr Siegfried
Volvo 740
	Mayr Siegfried
Spindler Hubert
	DEU
DEU
	

	98
	13
	Automobilsportclub RRC13 Wien
Ford Fiesta ST
	Lidauer Mathias
Lungenschmied Johanna
	AUT
AUT
	ÖRM


Der Showdown bei der 31. Waldviertel Rallye wird auf Grund des hohen Schotteranteiles sicher der Höhepunkt des Jahres werden
Division I:

Obwohl in der Österreichischen Rallye Staatsmeisterschaft der Division I die Titelentscheidung zu Gunsten von Beppo Harrach (Mitsubishi Evo IX R4) bereits vorzeitig gefallen ist, verspricht die Auseinandersetzung im Waldviertel, zu einem echten Krimi zu werden. Titelverteidiger Raimund Baumschlager (Skoda S2000) hat zuletzt in der Steiermark gezeigt, dass er nach wie vor sehr schnell und damit durchaus in der Lage ist, den neuen Champion im Ziel in Horn möglicherweise in die Schranken zu weisen. Harrach wiederum möchte gerade nach seiner Disqualifikation im Vorjahr, nun auch im Waldviertel seine heurige Vormachtstellung eindeutig unter Beweis stellen.

Offen ist hingegen noch der Kampf um den dritten Platz. Hier heißen die Kontrahenten Mario Saibel (Mitsubishi Evo X R4) und Manfred Stohl mit dem Erdgas-Mitsubishi Evo IX CNG 3. Kommt aber Saibel so wie in Admont hinter Stohl als Vierter ins Ziel, hat er keinerlei Probleme in der Meisterschaft den dritten Gesamtrang einzufahren. Schotterspezialist Manfred Stohl hat nur dann eine Chance, wenn er gewinnt oder Zweiter wird und Saibel in Horn überhaupt keine Punkte macht.

Dies wird, was den Sieg von Stohl betrifft, sicher sehr schwer, hat doch der bekannte Tscheche Martin Prokop eine Nennung auf einem Ford Fiesta S2000 abgegeben. Gegen den WM-Starter der in der SWRC derzeit an dritter Stelle liegt wird auch für Harrach und Baumschlager kein Kraut gewachsen sein. Bleiben wir bei weiteren ausländischen Startern, muss man den Ungarn David Botka (Mitsubishi Evo IX),  der 2010 Vierter Gesamt wurde, den deutschen Routinier Hermann Gassner (Mitsubishi Evo X) und auch Attila Rongits (Mitsubishi Evo IX) berücksichtigen. Die beiden italienischen S2000-Piloten Edoardo Bresolin (Peugeot 207) und Michele Piccolotto (Toyota Corolla) sind schwer einzuschätzen, sie gelten aber beide als Schotter-Spezialisten. Dies trifft übrigens auch auf Christian Mrlik (Subaru Impreza) nach seiner tollen Vorstellung in der Steiermark zu, dann natürlich Willi Stengg (Subaru Impreza N16),  die beiden Oberösterreicher Jörg Rigger (Mitsubishi Evo X) und Robert Zitta (Subaru Impreza) sowie den Niederösterreicher Walter Mayer (Subaru Impreza WRX) sicher der älteste, aktive Teilnehmer 

Auch die weiteren Nennungen aus Italien, wie Demetrio Baruchello, Fabio Friesiero (beide auf Mitsubishi Evo IX), und Tullio Versace (Subaru Impreza STi) klingen interessant, das gilt auch für die beiden Tschechen Radislav Nespor (Mitsubishi Evo IX) und Milan Liska (Mitsubishi Evo X). Die beiden Ungarn Zoltan Szabo (Mitsubishi Evo IX) und Daniel Fischer (Subaru Impreza STi). Die Weiblichkeit in der Division I wird durch die schnelle Asja Zupanc (Mitsubishi Evo IX) aus Slowenien vertreten. 

Die Stimmen der Piloten: 

Beppo Harrach: „Letztes Jahr bin ich im Waldviertel disqualifiziert worden. Dafür möchte ich mich heuer natürlich rehabilitieren. Und das am besten mit einem Sieg. Vor allem, weil ich diese Rallye noch nie gewonnen habe. Aber schnell waren wir dort immer unterwegs.“

Manfred Stohl: „Ich freue mich, dass besonders am ersten Tag der Schotteranteil sehr hoch ist. So hoffe ich, mich länger im Spitzenfeld aufhalten zu können. Grundsätzlich denke ich, dass sich das Saisonfinale erst auf der 28-Kilometer-Prüfung am Samstag entscheiden wird.“

Mario Saibel: „Ich fahre gern auf Schotter, obwohl mir immer nachgesagt wird, ich fühle mich auf Asphalt wohl. Für mich wäre ein Top-fünf-Platz schon ein schöner Erfolg. Die Waldviertel-Rallye ist ein “
Christian Mrlik: „Ich bin zum zweiten Mal mit dem Benziner-Subaru unterwegs. Es macht mir riesigen Spaß, mit diesem Auto zu fahren. Besonders natürlich in meiner Waldviertler Heimat vor meinen vielen Fans. Mein Ziel ist wie zuletzt in Admont ein Top-ten-Platz. Grundsätzlich  habe ich mich mit dem Umstieg vom Diesel auf den Benziner recht leicht getan. Wenn es hier eine Zukunft gäbe, wäre ich natürlich glücklich, aber mein Budget ist leider sehr begrenzt.““ 
Meisterschaftsstand in der Division I
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Division II, 2 WD Meisterschaft:

Viel Spannung und Dramatik verspricht der Kampf in der 2WD Meisterschaft. Bedingt durch den Sieg von Andreas Aigner ( Renault Clio R3C) und die vorzeitigen Ausfälle von Hannes Danzinger ( Ford Fiesta R2) und Michael Böhm (Fiat Abarth 500 R3T) ergibt sich vor der Waldviertel-Rallye unter Berücksichtigung von zwei Streichresultaten folgende Ausgangsposition. Danzinger führt mit zwei Punkten Vorsprung auf Hermann Neubauer (Suzuki Swift S1600). Gewinnt Neubauer und Danzinger wird Zweiter, dann geht bei Punktegleichheit der Titel an Neubauer. Es wird bei den Teams also viel gerechnet werden, ehe es zum Feiern geht. Neben Michael Böhm könnten auch Michael Kogler (Renault Clio Maxi R3), Daniel Wollinger (Citroen DS3) und die Italiener Carlo Fornasiero (Renault Clio R3) und Franc Ceccato (Seat Ibiza 16V) den Titelkampf noch beeinflussen.

Die Stimmen der Piloten:

Hermann Neubauer: „Die Rechnung ist für uns einfach. Wenn ich Staatsmeister werden will, muss ich gewinnen. Ein zweiter Platz wäre bereits eine Niederlage, Also gibt es nur eine Devise: ,Volle Attacke vom ersten Meter an.‘ Aber natürlich ist das alles leichter gesagt als getan.“
Hannes Danzinger: „Ich habe einen kleinen Vorteil gegenüber Hermann Neubauer. Wenn er nur Zweiter wird, kann ich Dritter werden, wird er Dritter, kann ich Vierter sein und so weiter.. Er darf nur nicht gewinnen. Und um das zu verhindern, muss ich versuchen, immer vor ihm zu bleiben. So einfach - oder auch nicht - ist das Rezept.“ 
Meisterschaftsstand in der Division II
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Division III:

Ein großes Finale ist bei der Vergabe um den OSK-Pokal in der Division III zu erwarten. Berücksichtigt man bereits zwei Streichresultate vor der Finalrallye, dann werden sich Klemens Haingartner (Suzuki Swift Sport) derzeit mit 62 Punkten, Damian Izdebski (Suzuki Swift Sport) mit 56 und Alfred Leitner (Peugeot 206 RC) mit 50 Zählern um den Gewinn des Pokales heftig auseinander setzen. Hier ist jeder Ausgang möglich. Mit Wolfgang Werner, Walter Kunz und mit Lady Victoria Schneider sind noch weitere Starter aus dem Suzuki Motorsport Cup am Start. Für eine Überraschung könnte auch Harald Ruiner (Renault Clio RS) sorgen.

Meisterschaftsstand in der Division III
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Division IV:
Nachdem mit Michael Kogler (VW Scirocco TDI) der Meister schon seit der Schneebergland Rallye feststeht, kommt der Dieselklasse im Waldviertel keine besondere Bedeutung zu. Mit Philipp Manhart (Fiat Stilo) wird nur ein Starter über die Rampe rollen. Wenn er durchkommt, gewinnt er damit auch seine Klasse.

Meisterschaftsstand in der Division IV

[image: image4.jpg]Name
1 Koger Wichael
2Stader Otto
3Hrik Chiistan
4Foschum Christian

Bdsld.
AN
AmO
AN
00

Fahrzeug
VW Scirocco TDI
VW Golf v TDI
Subaru inpreza STI
Fiat Stio JTD

‘Bewerber/Team
W Hotorsport Austria
Wi Rallye Austria
StohiRacing

Rallye Club Perg

‘GesamtBrutto.
o s
o
0 =
o 16

1.
18

2
s

ny

2

0

20

18

18
0

gy gy gy,

2

18

18
0

2
18
0
0

20
0
0
0

0

2
0
0

anaal




Division V:

Mehr als 25 Teilnehmer findet man in der Startliste der Gruppe H, also den nicht mehr homologierten Fahrzeugen. Da gibt es zwei Favoriten für den Sieg im Waldviertel. Einer heißt Philipp Lietz (Mitsubishi Evo VII), der andere Anwärter ist Gerwald Grössing (ebenfalls Mitsubishi Evo VII). Sollten beide Probleme im Waldviertel haben, dann könnte Eugen Friedl (Mitsubishi Evo VI) noch  in die Bresche springen. Als Außenseiter muss man für eine Topplatzierung noch mit Willi Rabl (VW Golf KitCar) rechnen. Blickt man hingegen auf die Gesamtwertung des OSK Pokales, dann kommt es unter Berücksichtigung von zwei Streichresultaten, nur zu einem Zweikampf zwischen Philipp Lietz mit 76 Punkten und Eugen Friedl mit 64 Zählern. Nur diese beiden Fahrer haben Chancen zum Titelgewinn.

Für erhöhte Aufmerksamkeit dürfte auch die Startnummer 73 sorgen. Hermann Haslauer bringt einen Mitsubishi Evo VI an den Start und wird von Rudi Stohl als Beifahrer assistiert. „Ich konnte den Hermann für die Rallye gewinnen und denke, solche Leute sollte man unterstützen, damit sie vielleicht auch dabeibleiben“, erklärt der Rallye-Haudegen sein Engagement für Haslauer, der sich im Normalfall auf der Rundstrecke (Ferrari Trophy) aufhält.  
Die Stimmen der Piloten:
Philipp Lietz: „Wir haben bi der Schgneebergland-Rallye einn unglücklichen Ausfalklk gehabt. Dieser hat die Meisterschaft wieder spanend gemacht. Unser Ziel ist es, den Sieg und damit die Titelverteidigung zu holen. Die Waldviertel-Rallye zählt zu den schönsten im Kalender. Dort sind immer extrem viele Motorsportfans. Diesen möchte ich eine tolle Show bieten.“

Eugen Friedl: „Ich habe im Waldviertel, wo ich zum zehnten Mal fahre, meine bisher schönsten Erfolge gefeiert. Aber natürlich ist Philipp Lietz schon fahrerische Extraklasse. So gesehen wäre ich auch mit einem zweiten Platz glücklich. Was nicht heißt, dass ich nicht versuchen werde zu gewinnen.“  

Gerwald Gössing: „Auch wenn mich das Waldviertel sportlich immer abgeworfen hat, mag ich diese Rallye. Wir werden versuchen, in erster Linie Spaß zu haben, und dann schauen wir, was am Ende herauskommen wird. Auf Schotter fühle ich mich jedenfalls sehr wohl.

Meisterschaftsstand in der Division V
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Historische Rallye Staatsmeisterschaft und OSK-Pokal: 

Bei diesem letzten Lauf zur Staatsmeisterschaft kommt es zu einem Comeback von Kris Rosenberger (Porsche 911 RS) und Josef Pointinger (Ford Escort RS 2000). Diese beiden Routiniers treffen auf den schon als Meister feststehenden Karl Wagner (Porsche 911), der heuer schon vier Siege einfahren konnte und sich erstmals den Titel vorzeitig sichern konnte. Wesentlich enger wird es im OSK-Pokal zugehen. Hier liegen Kurt Göttlicher ( Ford Sierra Cosworth) und Dieter Bardel (BMW 318 E30) ohne Einrechnung des einen Streichresultates nur um einen Punkt getrennt an der Spitze. Betrachtet man den Titelkampf im Sinne des OSK Reglements, dann hat Göttlicher mit 14 Punkten Vorsprung natürlich die besseren Chancen gegenüber Bardel.
Die Stimmen der Piloten:

Karl Wagner: „Wir freuen uns schon riesig auf den Saisonausklang und auf die Duelle mit Rosenberger und Pointinger. Rückblickend muss ich sagen, dass mein Gesamtsieg zu einem erheblichen Anteil auch meiner Copilotin Gerda Zauner und meiner neuen tollen Crew zu verdanken ist. Sie hat mir stets ein zuverlässiges und konkurrenzfähiges Auto hingestellt.“
Kris Rosenberger: „Das schöne ist, dass es keine Meisterschaftsentscheidung mehr gibt. Das heißt,, keiner muss schauen, dass er das Auto nur irgendwie ins Ziel bringt. So gesehen kann jeder Gas geben und einer tollen Rallye steht nichts im Wege.““
Meisterschaftsstand in der Historischen Staatsmeisterschaft
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Meisterschaftsstand im Historischen OSK-Pokal
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Technische Daten und Zeitplan der Rallye Waldviertel 2011


Gesamtlänge




443,19 Kilometer



davon auf Sonderprüfungen

172,07 Kilometer



Anzahl der Sonderprüfungen

14


Anteile Schotter / Asphalt


1. Tag
74,48% / 25,52%



Anteile Schotter / Asphalt


2. Tag
48,10% / 51,90%

Freitag, 28. Oktober 2011

13.30 Uhr

Start der Rallye bim EKZ Horn
13.53 Uhr

SP 1
Frauenhofen – Altenburg – Nordring I
12,75 km 

14.41 Uhr

SP 2
Gföhl – Kronsegg I



  7,20 km
15.09 Uhr

SP 3
Schönberg – Kl. Burgstall I


14,30 km
15.44 Uhr

Regrouping  In  EKZ Horn

16.44 Uhr

Service Out „Skoda“ Horn

16.52 Uhr

SP 4
Frauenhofen – Altenburg – Nordring II
12,75 km
17.40 Uhr

SP 5
Gföhl – Kronsegg II



  7,20 km
18.08 Uhr

SP 6
Schönberg – Kl. Burgstall I


14,30 km
18.43 Uhr

Service In OMV Horn

19.28 Uhr

Service Out / Parc Ferme In EKZ Horn

Samstag, 29. Oktober 2011

  7.45 Uhr

Service Out „Skoda“
  8.18 Uhr

SP   7
Rundkurs Leonhard I

 
10,66 km  8.51 Uhr

SP   8
Nordring – Altenburg I


  7,95 km
  9.21 Uhr

Regrouping  In EKZ Horn
10.11 Uhr

Service Out „Skoda“ Horn
10.44 Uhr

SP   9
Rundkurs Leonhard II

 
10,66 km
11.17 Uhr

SP 10
Nordring – Altenburg II


  7,95 km
12.32 Uhr

Regrouping  In EKZ Horn

13.02 Uhr

Service Out „Skoda“ Horn

13.35 Uhr

SP 11
Geisterwerkstatt – Wolfshoferamt I

28,18 km
14.33 Uhr

SP 12
Nordring – Altenburg III


  7,95 km
14.58 Uhr

Regrouping  In EKZ Horn

15.48 Uhr

Service Out „Skoda“ Horn

16.21 Uhr

SP 13
Geisterwerkstatt – Wolfshoferamt II
28,18 km
17.39 Uhr

SP 14
Nordring Super Special


  2,04 km

18.21 Uhr

Zielrampe Horn

Press – Media Safety Info
Sehr geehrte Medienvertreter!

Motorsport ist gefährlich, diese Bemerkung steht in England dem Mutterland des Motorsportes auf jeder Eintrittskarte bzw. Akkreditierung. Diese Tatsache hat aber nicht nur auf der Insel ihre Gültigkeit, sondern betrifft jede Art von Veranstaltung, die sich mit Motorsport beschäftigt auf der ganzen Welt, damit auch in Österreich.

Aus gegebenem Anlass dürfen wir Sie ersuchen, die von den beiden Veranstaltern der 31. Waldviertel Rallye 2011, ÖAMTC ZV Baden und MSSR Neulengbach gemeinsam mit der genehmigenden Behörde erarbeiteten Sicherheitsbestimmungen, unbedingt zu beachten.

Sie helfen damit sehr wesentlich, den Weiterbestand des Motorsports in Österreich, speziell des Rallyesports, abzusichern. Außerdem sollen Sie mit Ihrem vorbildlichen Verhalten dafür sorgen, dass sich auch die vielen Rallyefans nur innerhalb ihrer zugewiesenen und gekennzeichneten Plätze aufhalten.

Wir sind um Ihre persönliche Sicherheit bei der Rallye bemüht und werden uns erlauben, Ihr Verhalten Stichprobenweise zu kontrollieren und im Falle schwerer Verstöße auch sofort dementsprechende Sanktionen einzuleiten. Diese Tatsache betrifft hauptsächlich die Fotografen, die sehr oft nicht nur sich, sondern auch die vorbeifahrenden Piloten in Gefahr bringen. Wir werden daher auch die Aussagen der Fahrer verwenden, um schwere Verstöße gegen die Sicherheit ahnden zu können. 

Nachstehend dürfen wir Ihnen dazu wichtige Hinweise bekannt geben:  

1. Die ausgegebenen Presse-Kennzeichnungen sind immer sichtbar  zu tragen.

2. Wir ersuchen in jedem Fall, natürliche Schutzmöglichkeiten, so diese vorhanden sind, auszunutzen.

3. Wir erinnern ausdrücklich daran, dass auf Rundkursen der Abstand der Fahrzeuge oft nur 30 Sekunden und weniger betragen kann. Besonders am Nordring ersuchen wir, keine Bereiche zu betreten, an der Fahrzeuge von hinten auftauchen können.

4. Sollten Sie mögliche  „Probleme“ an der Strecke im Sicherheitsbereich feststellen, ersuchen wir, unbedingt die Organisation/Rallyeleitung sofort darüber telefonisch zu informieren.

Rallyeleitung: 

Gerhard Leeb  Tel.: 0043 664 425 73 00

Rallye Sekretariat:

Franz Mikes     Tel.: 0043 676 882 28 810

Organisationsleitung:
Helmut Schöpf Tel.: 0043 664 413 29 15

5. Bei einem Unfall mit Personenschaden, ist unverzüglich die Notfallnummer anzurufen

Notfallnummer 0043 676 532 51 58

Diese Notfallnummer ist nur bei schweren Unfällen oder gefährlicher Blockierung der Strecke zu verwenden!

Auskünfte über den normalen Rallyeablauf erteilen die zuständigen Pressebetreuer
Siegerstatistik der Rallyes im Waldviertel

	1981:
	1.
	Georg Fischer/Michael Weinzierl, Talbot Lotus
	1982:
	1.
	Franz Wittmann/Dr. Kurt Nestinger, Audi Quattro

	
	2.
	Franco Ceccato (I)/Massimo de Antoni, Fiat 131
	
	2.
	Peter Mattig (D)/Hubert Stadler (D), Opel Ascona

	
	3.
	Franco Corradin (I)/Paolo Pani, Fiat 131
	
	3.
	Wilfried Wiedner/Franz Zehetner, Audi Coupé

	
	4.
	Wilfried Wiedner/Franz Zehetner, Fiat 131
	
	4.
	Heinz Klausner/Ruben Zeltner, Porsche 911

	
	5.
	Gerhard  Kalnay/F. Hinterleitner, Opel Ascona
	
	5.
	Leo Pavlik (CSSR)/V. Simec (CSSR), Renault R 5

	
	6.
	Eric Wallner/Peter Grösslhuber, BWM 2002
	
	6.
	Andy Karasek/Kronreif, Opel Ascona

	
	7.
	Pech Stan/Janelek Jiri (CSSR), Skoda
	
	7.
	Norbert Karasek/Franz Trinkel, Opel

	
	8.
	Lank Mroslav/Jan Teichmann (CSFR), Lada
	
	8.
	Walter Egger/Thomas Zeltner, Golf

	
	9.
	Walter  Edelböck/Manfred Essig, Opel
	
	9.
	Michl Dippolt/Endress Michl, Opel

	
	10.
	Jiri Urban/Milos Böhm (CSSR), Skoda
	
	10.
	Küzmic Brane/Sali Rudi (YU), Renault R5

	
	
	
	
	
	

	1983
	1.
	Franz Wittmann/Dr. Kurt Nestinger, Audi Quattro
	1984:
	1.
	Georg Fischer/Michael Weinzierl, Mitsubishi

	
	2.
	Franz Wurz/ Johannes Geist, Audi Quattro
	
	2.
	Fritz Gschwantner/Siegfried Lange, Opel Manta

	
	3.
	Alois Pfeiffer/ Hubert Stadler, Mitsubishi
	
	3.
	Heinz Klausner/Ruben Zeltner, Lancia Rallye

	
	4.
	Heinz Klausner/Eduard Koler, Porsche 911 SC
	
	4.
	Gabi Husar/Elisabeth Fekonja, Porsche 911

	
	5.
	Gabi Husar/Elisabeth Fekonja, Porsche 911
	
	5.
	Wilhelm Stengg/Heribert Krausler, Opel Ascona

	
	6.
	Peter Mattig(D)/B. Cantonati (I), Opel Ascona
	
	6.
	H. Gassner /Sebatian Gassner (D), Opel 

	
	7.
	Eric Wallner/P. Grösslhuber, Ford Escort
	
	7.
	J. Saarinen / Ossi Lethonen (SF), Ford Escort

	
	8.
	Fritz Gschwandtner/Siegfried Lange, Opel Ascona
	
	8.
	K. Hölzlhammer / R. Lichtenstöger (D), Opel 

	
	9.
	Dr. Helmuth Czekal/Hans Pum, Opel Ascona
	
	9.
	Miroslav Lank / Milos Tyce (CSSR), Lada

	
	10.
	Johann Müller/Hans Stallinger, Ford Escort
	
	10.
	Christian Konrad /Ernst Rohringer, Opel Kadett



	1985:
	1.
	W. Röhrl (D) / Ch. Geistdörfer (D), Audi Sport
	1986:
	1.
	Wilfried Wiedner/Franz Zehetner, Audi Quattro

	
	2.
	Heinz Klausner/Johannes Geist, Lancia Rallye
	
	2.
	A. Ferjanz (H) / J. Tandari (H), Audi Quattro

	
	3.
	Alois Pfeiffer/Hubert Stadler (D), Opel Manta
	
	3.
	Sepp Haider/F. Hinterleitner, Opel Manta

	
	4.
	T. Palmquist (S) / J. Saarinen (SF), Audi Quattro
	
	4.
	G. Petersson (S) / Reinhard Michel (D), Audi 

	
	5.
	Franz Wittmann/Alexander Paul, VW Golf GTI
	
	5.
	Ernst Harrach/Harald Reitler, Citroen Visa

	
	6.
	Rudolf Stohl/Reinhard Kaufmann, Audi Quattro
	
	6.
	Walter Schewe (D) / Ruben Zeltner, Opel Manta

	
	7.
	Gerhard Kalnay/Günter Tatzreiter, Skoda
	
	7.
	M. Moosleitner (D) / J.  Steil (D), Opel Manta

	
	8.
	Christoph Dirtl/ Ruben Zeltner, Ford Escort
	
	8.
	Gerhard Kalnay/ Günther Tatzreiter, Skoda

	
	9.
	Ted Kottulinsky (S) / Thomas Zeltner, VW Golf
	
	9.
	Alois Pfeifer/Hubert Stadler (D), Toyota Corolla

	
	10.
	Walter Osterer/ Johannes Mayer, Porsche 911


	
	10.
	Vince Welton (GB)/A. Panaro (GB), Opel Manta



	1987:
	1.
	Jorge Recalde (Arg) J. del Bueno (Arg), Audi 
	‚1988:
	1.
	Franz Wittmann/ Jörg Pattermann, Lancia 

	
	2.
	Rudolf Stohl/ Ernst Rohringer, Audi Coupé
	
	2.
	Sepp Haider/ F. Hinterleitner, Opel Kadett

	
	3.
	Ernst Harrach/Harald Reitler,  Audi 200
	
	3.
	J. Recalde / J. del Buano (Arg) Audi Coupé

	
	4.
	Georg Fischer/Thomas Zeltner, Audi Coupé
	
	4.
	P. Allessandrini (I)/A. Alessandrini (I), Lancia

	
	5.
	A. Ferjanz (H) / J. Tandari (H), Audi Quattro
	
	5.
	Ernst Harrach/ Harald  Reitter, Audi Quattro

	
	6.
	S. Vierinaa (SF) / I. Rilpinen (SF), Mazda
	
	6.
	Christian Lietz/Günter Tatzreiter, Mazda 323

	
	7.
	Franz Filzmoser/Hans Mitterbauer, VW Golf 
	
	7.
	Georg Fischer/Thomas Zeltner, Audi Quattro

	
	8.
	Sewi Hopfer/Otto Schönlechner, Ford Sierra
	
	8.
	Franz Filzmoser/Hans Mitterbauer, VW Golf

	
	9.
	B. Carlsson (S) / J. Hofin (S), Audi Coupé
	
	9.
	Sewi Hopfer/Otto Schönlechner, Ford Sierra

	
	10.
	Kurt Göttlicher/Christian Böhm, Mazda 323
	
	10.
	Eddy Schlager/Richard Wächter, VW Golf



	1989:
	1.
	Franz Wittmann/ Jörg Pattermann, Lancia 
	1990:
	1.
	Sepp Haider / Ch. Geistdörfer (D), Opel Kadett

	
	2.
	I. Carlsson (S) / J. Johansson (S), Mazda 323
	
	2.
	Ernst Harrach / Jörg Pattermann, Lancia Delta

	
	3.
	M. Jonsson (S) / G. Barth (S), Opel Kadett
	
	3.
	Georg Fischer / Thomas Zeltner, Audi 200

	
	4.
	Ernst Harrach / Harald Reitter, Lancia Delta
	
	4.
	Sewi Hopfer / Otto Schönlechner, Ford Sierra

	
	5.
	Franz Filzmoser/Hans Mitterbauer, VW Golf
	
	5.
	Raphael Sperrer / Bernhard Mann, VW Golf

	
	6.
	Sewi Hopfer / Otto Schönlechner, Ford Sierra
	
	6.
	Wilfried Wiedner / S. Eichhorner, Peugeot 405

	
	7.
	B. Carlsson (S) / W. Gastorfer (D), Audi 90
	
	7.
	Christoph Dirtl / Peter Unterauer, Lancia Delta

	
	8.
	Kurt Göttlicher / Christian Böhm. Ford Sierra
	
	8.
	Fritz Riegler / Ott Zwanzigleitner, Lancia Delta

	
	9.
	Christoph Dirtl / Peter Unterauer, Lancia Delta
	
	9.
	Kurt Göttlicher / Christian Böhm, Ford  Sierra

	
	10.
	Christian Hacker / Wolfgang Wirt (D), VW Golf
	
	10.
	Jörg Ramsauer / Siegfried Schwarz, Lancia 




	1991:
	1.
	Mundl Baumschlager / R. Zeltner, VW   Golf
	1992:
	1.
	Franz Wittmann / Jörg Pattermann, Toyota

	
	2.
	Christoph Dirtl / Jörg Pattermann, Lancia Delta
	
	2.
	Kalle Grundel / Sigi Hopfe, Toyota

	
	3.
	Ernst Harrach / Matthias Feltz (D), Lancia D
	
	3.
	Walter Mayer / Peter Diekmann, Ford Sierra

	
	4.
	Georg Fischer / Thomas Zeltner, Audi 200
	
	4.
	Kris Rosenberger / Sigi Schwarz, Ford Sierra

	
	5.
	A. Ferjanz  / J. Tandari (H), Lancia Delta
	
	5.
	Hans Rehrl / Walter Blieberger, Ford Sierra

	
	6.
	Raphael Sperrer / Wolfgang Seifried, VW Golf
	
	6.
	Johann Schachinger / Harry Minarik, Mazda

	
	7.
	Wilfried Wiedner / Stefan Eichhorner, VW Golf
	
	7.
	Igor Drotar / Vlado Banoci, BMW M3

	
	8.
	Fritz Waldherr / Franz Fabian, Mitsubishi
	
	8.
	Gerhard Buffler / hans Peter Gallans, VW Golf

	
	9.
	Fritz Riegler / Leo Geyer, Lancia Delta
	
	9.
	Gueorgui Petrov / Ivan Tonev, VW Golf

	
	10.
	Hans Rehrl / Walter Blieberger, Ford Sierra


	
	10.
	Stefan Reininger / Charlotte Podliska, Subaru



	
	
	
	
	
	

	1993:
	1.
	Franz Wittmann / Jörg Pattermann, Toyota
	1994:
	1.
	Depping/Thul, Ford Escort Cosworth

	
	2.
	Mundl Baumschlager / Klaus Wicha (D), Ford Escort
	
	2.
	Stengg/Wolf, Ford Escort Cosworth

	
	3.
	Kurt Göttlicher / Harald Brock (D), Ford Escort
	
	3.
	Wittmann/Haider, Ford Escort Cosworth

	
	4.
	Enrico Bertone (I)/Max Chiapponi , Lancia Delta Int.
	
	4.
	Göttlicher/Moser, Ford Escort Cosworth

	
	5.
	Ralph Sperrer / Ernest Loidl, Audi Coupe S2
	
	5.
	Moosleitner/Tuechler, Ford Escort Cosworth

	
	6.
	Pawel Przybylski (PL)/Krystof Geborys, Toyota Celica
	
	6.
	Chovanec/Kurus, Ford Escort Cosworth

	
	7.
	Coen Vink (NL) / Hans van Goor (NL), Subaru Legacy
	
	7.
	Stohl/Gerlach, Audi Quattro S2

	
	8.
	Janos Toth jun. (H) / Gyoergy Papp, Toyota Celica
	
	8.
	Beres/Koci, Nissan Sunny GTI-R

	
	9.
	Kris Rosenberger / Sigi Schwarz, Ford Escort
	
	9.
	Gassner/Schrankl, Mitsubishi Lancer

	
	10.
	Stanislav Chovanec (CZ) / H. Kurus, Ford Escort
	
	10.
	Kremer/Behling, Ford Escort Cosworth



	1995:
	1.
	Haider / Eichhorner, Toyota Celica
	1996:
	1.
	Armin Schwarz / Giraudet, Toyote Celica GT

	
	2.
	Wittmann / Pattermann, Toyota Celica
	
	2.
	Raphael Sperrer / Loidl, Renault Maxi Megane

	
	3.
	Loubet / Koci (F/SK), Ford Escort
	
	3.
	Isolde Holderied / Francois, Toyota Celica GT

	
	4.
	Rosenberger / Schwarz (A/D), Toyota
	
	4.
	Kris Rosenberger / Schwarz, Toyota Celica GT

	
	5.
	Sperrer / Diekmann (A/D), Opel Astra
	
	5.
	Hermann Gaßner / Schrankl, Proton Wira Evo III

	
	6.
	Holowczyc / Wislawski (PL/PL), Toyota Celica
	
	6.
	Armin Kremer / Behling, Mitsubishi Lancer

	
	7.
	Schachinger / Kaufmann, Mazda 323
	
	7.
	Manfred Stohl / Müller, Audi Coupe S2

	
	8.
	Chovanec / Kurus (SK/SK), Ford Escort
	
	8.
	Achim Mörtl / Petrasko, Subaru Impreza 4WD

	
	9.
	Baumschlager / Loidl, Nissan Sunny
	
	9.
	Markus Mitterbauer / Hodek, , Toyota Celica GT

	
	10.
	Göttlicher / Schönlechner, Ford Escort
	
	10.
	Holowczyc K. / Wislawski, Ford Escort Cosworth



	1997:
	1.
	Markus Mitterbauer (A) / Detlef Ruf (D), Toyota Celica
	1998:
	1.
	Janos Toth / Ferenc Gergely, Toyota Corolla WRC

	
	2.
	Kris Rosenberger / Sigi Schwarz, Toyota Celica
	
	2.
	Achim Mörtl / J. Pattermann, Subaru Impreza WRC

	
	3.
	Robert Gryczynski / T. Burkackl (PL), Toyota Celica
	
	3.
	Andrea Navarra / Renzo Casazza, Subaru Impreza

	
	4.
	Laszlo Ranga / Ernö Büki (H), Subaru Impreza
	
	4.
	Kristian Poulsen / Ib Hildebrandt, Toyota Celica GT

	
	5.
	R. Baumschlager (A) / K. Wicha (D), VW Golf Tdi
	
	5.
	R. Sperrer / J. Schachinger, Renault Maxi Megane

	
	6.
	Leszek Kuzaj / Maciej Baran (PL), Mitsubishi Lancer
	
	6.
	Sepp Haider / St. Eichhorner, Peugeot 306 Maxi

	
	7.
	Fritz Waldherr / Thomas Fleer, VW Golf KitCar
	
	7.
	Diego Oldrati / Paolo Lizzi, Subaru Impreza

	
	8.
	Laszlo Vizin / L. Gönczi (H), Ford Escort Cosworth
	
	8.
	Raimund Baumschlager / K. Wicha, VW Golf TDi

	
	9.
	Walter Kovar / Lamberta Kovar, Opel Astra
	
	9.
	M. Brandner / M. Moser, Mitsubishi Lancer Evo III

	
	10.
	M. Chvojka / V. Dolinek (CZ), Ford Escort Cosworth
	
	10.
	Markus Mitterbauer / Detlef Ruf, Toyota Celica 4WD



	1999:
	1.
	Markus Mitterbauer / I. Petrasko, Toyota Corolla WRC
	2000:
	1.
	Armin Schwarz / Manfred Hiemer, Skoda WRC

	
	2.
	Willi Stengg / Sigi Schwarz, Ford Escort WRC
	
	2.
	Franz Wittmann / Fred Berszen, Toyota WRC

	
	3.
	Janusz Kulig / Jaroslav Baran (PL), Toyota Celica GT
	
	3.
	Armin Kremer / Bernd Seiter, Subaru WRC

	
	4.
	Rosenberger (A) / Carlsson (S), Seat Cordoba WRC
	
	4.
	Achim Mörtl / Stefan Eichhorner, Peugeot WRC

	
	5.
	Sepp Haider / Stefan Eichhorner, Peugeot 306
	
	5.
	Tomas Hrdinka / Petr Gross, Subaru WRC

	
	6.
	Krisztian Hideg / Peter Tajnaföi (H), Misubishi Lancer
	
	6.
	Mundl Baumschlager / Klaus Wicha, Ford WRC

	
	7.
	Michael Brandner / Michael Moser, Mitsubishi Lancer
	
	7.
	Leszek Kuzaj / Maciek Wislawski, Toyota WRC

	
	8.
	Pavel Sibera / Petr Gross, Skoda Octavia
	
	8.
	Markus Mitterbauer / Ilka Petrasko, Toyota WRC

	
	9.
	Milan Vitek / Jan Krecman (CZ), Nissan Sunny
	
	9.
	Tomasz Kuchar / Maciek Szcepaniak, Toyota WRC

	
	10.
	Walter Kovar / Lamberta Kovar, Mitsubishi Carisma
	
	10.
	Krisztian Hideg / Istvan Kerek, Mitsubishi Grp. N



	2001
	1.
	Manfred Stohl / Peter Müller Toyota WRC
	2002
	1.
	Manfred Stohl / Ilka Petrasko, Ford WRC

	
	2.
	Franz Wittmann/Heike Feichtinger, Toyota WRC
	
	2.
	Raphael Sperrer / Per Carlsson (S), Peugeot WRC

	
	3.
	Raphael Sperrer / Per Carlsson (S),  Peugeot WRC
	
	3.
	Jan Kopecky / Filip Schovanek (CZ, Toyota WRC

	
	4.
	RoRaimund Baumschlager / Klaus Wicha, Ford WRC
	
	4.
	Vaclav Pech / Petr Uhel (CZ), Ford WRC

	
	5.
	Tomasz Kuchar / M.Szczepaniak, (PL) Toyota WRC
	
	5.
	Sebastian Frycz / Maciej Wodniak (PL), Toyota WRC

	
	6.
	Vaclav Pech jr. / Petr Uhel,  (CZ) Toyota WRC
	
	6.
	Beppo Harrach / Peter Müller, Mitsubishi, 1. Grp. N

	
	7.
	Beppo Harrach / Jutta Gebert, Mitsubishi  Evo VI
	
	7.
	Gergely Szabo / Attila Taborski (H), Toyota WRC

	
	8.
	Hermann Gassner / K. Thannhäuser (D) Mitsubishi VI
	
	8.
	Martin Zellhofer / Franz Novotny, Mitsubishi Grp.N

	
	9.
	Balasz Benik / Pàl Somogyi (H) Toyota Corolla WRC
	
	9.
	H. Gassner / K. Thannhäuser (D), Mitsubishi Grp.N

	
	10.
	Martin Zellhofer / Franz Novotny Proton Wira Evo III
	
	10.
	Ferenc Kiss / Jocsef Tabori (H), Mitsubishi Grp.N

	
	
	
	
	
	

	2003
	1.
	Raimund Baumschlager/Stefan Eichhorner, Mitsubishi
	2004
	1
	Balazs Benik/ Bence Racz (H), Ford WRC

	
	2.
	Krisztian Hideg/Peter Tajnaföi (H), Mitsubishi GrpN
	
	2.
	Stepan Vojtech/ Michal Ernst (CZ), Peugeot WRC

	
	3.
	Hermann Gassner/ Karin Thannhäuser (D),Mitsubishi GrpN
	
	3.
	Beppo Harrach/ A. Schindlbacher, Mitsubishi

	
	4.
	Beppo Harrach/ Michael Kölbach (A/D), Mitsubishi GrpN
	
	4.
	Hermann Gassner/ K. Thannhäuser (D) Mitsu.Grp N

	
	5.
	Martin Zellhofer/ Franz Novotny, Mitsubishi GrpN
	
	5.
	Johann Holzmüller/ Stefan Langthaler, Mitsubishi

	
	6.
	Richard Lietz/ Klaus Wicha (A/D), Mitsubishi, GrpN
	
	6.
	Tibor Cserhalmi/Martin Krajnak, Mitsu GrpN, FIA R.C

	
	7.
	Kris Rosenberger/ Sigi Schwarz, Lancia Delta
	
	7.
	Mario Saibel/ Mario Süß, Mitsubishi

	
	8.
	Walter Kovar/ Werner Kohlbacher, Mitsubishi GrpN
	
	8.
	Willi Stengg/ Petra Haas. Mitsubishi, Grp.N

	
	9.
	Johann Holzmüller/ Stefan Langthaler, Mitsubishi
	
	9.
	Andreas Aigner/Timo Gotttschalk,Grp N, FIA Rally C

	
	   10.
	Michal Solowow/ Maciek Baran (PL), Mitsubishi GrpN
	
	10.
	Martin Zellhofer/ Bernhard Ettel, Mitsubishi, Grp N


	2005
	1.
	Raimund Baumschlager/Th.Zeltner, Mitsubishi
	2006
	1.
	Balazs Benik/Laszlo Bunkoczi (H) Ford WRC

	
	2.
	Stepan Vojtech/Michael Ernst (CZ),Peugeot WRC 206
	
	2.
	Raimund Baumschlager/Thomas Zeltner,Mitsubishi

	
	3.
	Hermann Gassner/Kar.Thannhäuser (D) Mitsubishi GrpN
	
	3.
	Hermann Gassner/Kar.Thannhäuser,Mitsubishi

	
	4.
	Krisztian Hideg/Krisztian Szabo (H) Mitsubishi
	
	4.
	Achim Mörtl/Sigi Schwarz,Subaru Impreza

	
	5.
	Jasen Popov/ Dilian Popov (BG) Mitsubishi, GrpN
	
	5.
	Beppo Harrach/Andreas Schindlbacher,Mitsubishi

	
	6.
	Mario Saibel/ Mario Süss, Mitsubishi, GrpN
	
	6.
	Riku Tahko (SF)/Daniela Weissengruber,Mitsubishi

	
	7.
	Kris Rosenberger/ Sigi Schwarz, Subaru, GrpN
	
	7.
	Stepan Vojtech/Ernst Michal (CZ) Mitsubishi

	
	8.
	Johann Holzmüller/Peter Müller, Mitsubishi
	
	8.
	Franz Wittmann jun./Bernhard Ettel, Mitsubishi

	
	9.
	Ernst Haneder(Daniela Weissengruber, Mitsubishi, GrpN
	
	9.
	Josef Semerad/Bohuslav Ceplecha(CZ) Mitsubishi

	
	10.
	Walter Kovar/ Nina Irina Wassnig, Mitsubishi, GrpN


	
	10
	Mario Saibel/Peter Müller, Mitsubishi



	2007
	1.
2.
    3.
4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.


	Stepan Vojtech/Michal Ernst (CZ), Mitsubishi Evo IX

Michal Kosciuszko/Maciek Szeczepaniak (PL) Fiat S200

Beppo Harrach/Andreas Schindlbacher, CNG Mitsubishi

Andreas Waldherr/Richard Jeitler, VW Polo S2000

Toto Wolff/Gerald Pöschl, Mitsubishi Evo VIII

Willi Stengg/Jürgen Klinger, Mitsubishi Evo IX

Peter Gavlak/Milos Hulka (SK/CZ),Mitsubishi Evo IX

Hermann Gassner/K. Thannhäuser (D) Mitsubishi Evo IX

Sepp Haider / Manfred Hiemer (MC) Mitsubishi Evo VI

Gerwald Grössing/Fred Winklhofer, Mitsubishi Evo IX


	2008

	1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
10.

	Manfred Stohl/Ilka Minor, CNG Mitsubishi

Franz Wittmann jun,/Bernhard Ettel, Mitsubishi 

Kris Rosenberger/Tina Monego, VW S2000

Hermann Gassner/K.Thannhäuser (D),Mitsubishi

Peter Gavlak/Milos Hulka (SK/CZ), Mitsubishi Matiss Mezaks/ Mikelis Mezaks, (LV), Mitsubishi 

Willi Stengg/ Jürgen Klinger, Mitsubishi 

Mario Saibel/ Daniela Weissengruber, Mitsubishi 

Hannes Danzinger/Pia Schirnhofer, VW Golf CNG

Reinhard Pasteiner/Fredi Fuchs, Subaru Impreza



	2009
	1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
	Raimund Baumschlager/Thomas Zeltner, Skoda Fabia S2000

Franz Wittmann/ Bernhard Ettel, Peugeot 207, S2000

Andreas Waldherr/ Richard Jeitler, VW Polo S2000

Manfred Stohl/ Ilka Minor, Subaru Impreza CNG

Jan Cerny/ Pavel Kohout (CZ/CZ), Subaru Impreza

Attila Rongits/Laszlo Hannus (HU/HU), Mitsubishi Evo IX

Mario Saibel/ Daniela Weissengruber, Mitsubishi Evo IX

Balasz Öcsi/ Istvan Szajky (HU/HU), Mitsubishi Evo IX

Reinhard Pasteiner/ Gerald Winter, Mitsubishi Evo IX

Alexander Tazreiter/ Elke Aigner, Mitsubishi Evo IX
	2010
	1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.
	Raimund Baumschlager/Th. Zeltner,Skoda Fabia S2000

Wurde nicht vergeben

Andreas Aigner/Daniela Ertl,Mitsubishi Evo X

David Botka/Zsolt Szenner (H),Mitsubishi Evo IX

Manfred Stohl/ Daniela Stummer CNG Mitsubishi Evo IX

Andreas Waldherr/ Bernhard Ettl, VW Polo S2000

Mario Saibel/ Ursula Mayrhofer, Mitsubishi Evo X

Öcsi Balasz/Janosa Balogh (H), Mitsubishi Evo IX

Attila Rongits/Laszlo Hannus (H),Mitsubishi Evo IX

Jozsef Trencsenyi/ Attila Vinoczai (H), Mitsubishi Evo IX


OSK RALLYE STAATSMEISTER 1981 bis 2011

1981
Georg Fischer / Michael Weinzierl, Talbot Lotus


1982
Gerhard Kalnay / Ferdinand Hinterleitner, Opel Ascona 400


1983
Franz Wittmann / Dr. Kurt Nestinger, Audi Quattro


1984
Franz Wittmann / Dr. Kurt Nestinger, Audi Quattro


1985
Wilfried Wiedner / Franz Zehetner, Audi Quattro


1986
Georg Fischer / Thomas Zeltner, Audi Coupe


1987
Georg Fischer / Thomas Zeltner, Audi Coupe


1988
Franz Wittmann / Jörg Pattermann, Lancia


1989
Franz Wittmann / Jörg Pattermann, Lancia


1990
Ernst Harrach / Jörg Pattermann, Lancia Delta


1991
Christoph Dirtl / Jörg Pattermann, Lancia Delta


1992
Franz Wittmann / Jörg Pattermann, Toyota


1993
Raimund Baumschlager / Klaus Wicha (D), Ford Escort


1994
Kurt Göttlicher / Michi Moser, Ford Escort Cosworth


1995
Willi Stengg / Michi Moser Ford Escort Cosworth


1996
Raphael Sperrer / Sepp Loidl, Renault Maxi Megane


1997
Kris Rosenberger / Sigi Schwarz, Toyota Celica


1998
Raphael Sperrer / Judith Schachinger, Renault Maxi Megane


1999
Achim Mörtl / Jörg Pattermann, Subaru Impreza WRC


2000
Raphael Sperrer / Per Carlsson (S), Seat Cordoba WRC


2001
Franz Wittmann / Heike Feichtinger Toyota Corolla WRC


2002
Raphael Sperrer / Per Carlsson (S), Peugeot WRC


2003
Raimund Baumschlager / Klaus Wicha (D), Mitsubishi Lancer


2004
Raimund Baumschlager / Klaus Wicha (D), Mitsubishi Lancer


2005
Raimund Baumschlager / Thomas Zeltner, Mitsubishi Lancer


2006
Raimund Baumschlager / Bernhard Ettel, Mitsubishi Evo VIII


2007
Raimund Baumschlager / Thomas Zeltner, Mitsubishi Evo IX


2008
Raimund Baumschlager / Thomas Zeltner, Mitsubishi Evo IX


2009
Raimund Baumschlager / Thomas Zeltner, Skoda Fabia S2000


2010
Raimund Baumschlager / Thomas Zeltner, Skoda Fabia S2000 

2011
Beppo Harrach/ Andreas Schindlbacher, Mitsubishi Evo IX R4
Akkreditierungsbüro/ Application Centre
Bildungswerkstatt Mold Nr. 72

3580 Mold

Öffnungszeit / Opening Hours

 Donnerstag / Thursday
  27. Oktober/October 2011 
17.00 – 19.00 Uhr

Freitag / Friday
  28. Oktober/October 2011 
08.00 – 19.00 Uhr

Samstag / Saturday
  29. Oktober/October 2011 
07.30 – 12.00 Uhr

Pressebüro/ Press Centre

Bildungswerkstatt Mold Nr. 72

3580 Mold

Öffnungszeit / Opening Hours

Donnerstag / Thursday
  27. Oktober/October 2011 
17.00 – 19.00 Uhr

Freitag / Friday
  28. Oktober/October 2011 
08.00 – 22.00 Uhr

Samstag / Saturday
  29. Oktober/October 2011 
07.30 – 20.00 Uhr

Zusätzliches Pressebüro/ additional press Centre 
Einkaufszentrum Horn am Kühberg, 3580 Horn

 Öffnungszeit / Opening Hours

 Freitag / Friday


 28. Oktober/October 2011 
13.00 – 20.00 Uhr

 Samstag / Saturday

 29. Oktober/October 2011

07.30 – 20.00 Uhr
SPORTPRESSEDIENST

Armin Holenia   
+43 664 201 27 00




Wolfgang Nowak 
+43 650 55 33 056

